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Bekanntmachung:
Einrichtung des Masterstudiengangs Kultur-
und Medienmanagement

Der Regierende Blrgermeister, Senatskanzlei — Wissen-
schaft und Forschung hat mit Schreiben vom 12. Marz
2018 seine Zustimmung zur Einrichtung des Master-
studiengangs Kultur- und Medienmanagement des Fach-
bereichs Philosophie und Geisteswissenschaften der
Freien Universitat Berlin zum Wintersemester 2018/2019
erteilt.
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Studien- und Priifungsordnung fiir den
Masterstudiengang Kultur- und Medienmanagement
des Fachbereichs Philosophie und Geistes-
wissenschaften der Freien Universitit Berlin

Praambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Teilgrundordnung
(Erprobungsmodell) der Freien Universitat Berlin vom
27. Oktober 1998 (FU-Mitteilungen 24/1998) hat der
Fachbereichsrat des Fachbereichs Philosophie und
Geisteswissenschaften der Freien Universitat Berlin am
10. Januar 2018 folgende Studien- und Priufungsord-
nung fir den Masterstudiengang Kultur- und Medien-
management des Fachbereichs Philosophie und Geis-
teswissenschaften der Freien Universitat Berlin erlas-
sen:*
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Anlage 4: Urkunde (Muster)

§1

Geltungsbereich

(1) Diese Ordnung regelt Ziele, Inhalt und Aufbau des
Masterstudiengangs Kultur- und Medienmanagement
des Fachbereichs Philosophie und Geisteswissenschaf-
ten der Freien Universitat Berlin (Masterstudiengang)
und in Ergdnzung zur Rahmenstudien- und -prifungs-
ordnung der Freien Universitat Berlin (RSPO) Anforde-
rungen und Verfahren fiir die Erbringung von Studien-

* Diese Ordnung ist vom Prasidium der Freien Universitat Berlin
am 5. Februar 2018 bestatigt worden.

und Prifungsleistungen (Leistungen) im Masterstudien-
gang.

(2) Es handelt sich um einen konsekutiven Master-
studiengang gemal § 23 Abs. 3 Nr. 1 Buchst. a) des
Gesetzes uber die Hochschulen im Land Berlin (Berliner
Hochschulgesetz — Berl[HG) vom 26. Juli 2011 (GVBI.
S. 378), zuletzt geadndert am 30. Juni 2017 (GVBI.
S. 338).

§2

Qualifikationsziele

(1) Die Absolventinnen und Absolventen des Master-
studiengangs verfligen Uber sachliche und methodische
Fachkenntnisse des Kultur- und Medienmanagements,
insbesondere in den Bereichen Theater, Tanz, Film
sowie in angrenzenden kunstlerischen, literarischen
und musikalischen Feldern. Sie beherrschen elaborierte
wissenschaftsbasierte Darstellungsweisen, wozu neben
schriftlichen Publikationen, wie z. B. Formen elektro-
nischen Publizierens, auch Vortrage, Katalog- und Kon-
ferenzbeitrage, die Konzeption und Organisation von
Kulturveranstaltungen, Kulturprojekten und Vermitt-
lungsprogrammen sowie die Arbeit mit Social und Cross-
Media-Strategien gehodren. Die Absolventinnen und Ab-
solventen verfligen Uber Medienkompetenz in Form von
grundlegenden Kenntnissen und Fahigkeiten auf dem
Gebiet des Einsatzes von analogen und digitalen Medien
in verschiedenen kunstlerischen, kulturellen, ékonomi-
schen, politischen, rechtlichen und institutionellen Kon-
texten. Sie sind vertraut mit 6konomischen Erfordernis-
sen und Managementstrategien verschiedener kulturel-
ler Einrichtungen.

(2) Die Absolventinnen und Absolventen haben die
Fertigkeiten zu hochqualifizierten, wissenschaftlich ba-
sierten anwendungsbezogenen Tatigkeiten, die ihnen
die Konzeption, Organisation und Durchfiihrung kom-
plexer Tatigkeiten in einem weiten Spektrum von Kunst,
Kultur, Medien und Management erméglicht. Uber die
wissenschaftliche Qualifikation hinaus verfigen sie auf-
grund der praxisbezogenen Schwerpunkisetzung des
Masterstudiengangs Uber ein hohes Mafl an Selbst-
standigkeit, die sie als professionelle und kreative Fih-
rungskrafte in allen Bereichen des Kultur- und Medien-
managements qualifiziert. Die Absolventinnen und Ab-
solventen verfiigen Uber grundlegende Gender- und
Diversitykompetenzen fur die Analyse, die Konzeption
und die Vermittlung kiinstlerisch-kultureller Projekte. Sie
kénnen Geschlechterverhaltnisse in Bezug auf unter-
schiedliche disziplindre Zugénge zu Konstruktionen und
Wahrnehmungsweisen von Gender analysieren.

(3) Die Absolventinnen und Absolventen sind anwen-
dungsbezogen und praxisorientiert auf unterschiedliche
Arbeitsbereiche in Kultur und Medien (u. a. Theater,
Tanz, Oper, Film, Musik, Fernsehen, Rundfunk oder
Presse) sowie auf diverse kuratorische Tatigkeiten im
Ausstellungs- und Eventbereich vorbereitet. Sie sind in
internationalen Kontexten zur kreativen fachkundigen
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Praxis in einer grofen Bandbreite von kulturellen Tatig-
keitsfeldern und Projekten (u. a. Festivals, Ausstellun-
gen, Vermittlungs- und Begleitprogrammen), bei Forder-
institutionen und Verlagen (u. a. als Fachreferentinnen
und -referenten), bei Stiftungen, Wirtschaftsverbanden
sowie auf dem Gebiet der Politik (u. a. in den Bereichen
Beratung, Prasentation, Programmgestaltung und Of-
fentlichkeitsarbeit) fahig. Die Absolventinnen und Absol-
venten des Masterstudiengangs sind zudem fir die Pro-
motion in einem kulturwissenschaftlichen Bereich quali-
fiziert.

§3

Studieninhalte

(1) Der Masterstudiengang bietet eine systematische
Verbindung von kunst- und kulturwissenschaftlicher
Reflexion und Forschung mit deren konkreter anwen-
dungsbezogener Umsetzung in diversen Berufsfeldern
von Kunst, Kultur und Medien. Der Masterstudiengang
vermittelt einen praxisorientierten Querschnitt von inter-
disziplinaren Forschungsfragen insbesondere aus der
Theater-, Tanz- und Filmwissenschaft mit einem gemein-
samen Schwerpunkt in Visueller Kultur und Performa-
tiven Kunsten. Kulturwissenschaftliche Inhalte werden
dabei im Hinblick auf ihnre Anwendbarkeit auf Prozesse
des Kultur- und Medienmanagements perspektiviert. Der
Studienverlauf zeichnet sich durch intensive Kontakte
und Vernetzungen in die Kunst- und Kulturlandschaft, zu
Medien und Presse, zur Stiftungsarbeit und Politik sowie
zur Kreativ- und Digitalwirtschaft aus. Der Masterstudien-
gang beschéftigt sich vor allem mit theatralen Auffiih-
rungen und performativen Praktiken in ihren diversen Er-
scheinungsformen (u. a. Schauspiel, Musiktheater, Tanz-
theater, Performance, Kunstaktion, Konzert) sowie mit
visuellen und multimodalen Wahrnehmungs- und Hand-
lungsweisen (u. a. Visuelle Kultur, Film und audiovisuelle
Medien), und zwar in historisch-theoretischer Perspek-
tivierung ebenso wie mit Blick auf aktuelle gesellschaft-
lich-6konomische Implikationen. Ein besonderer Akzent
liegt auf den hybriden Verflechtungen visueller und per-
formativer Kulturen in der globalen Gegenwart.

(2) Der Masterstudiengang macht mit Schnittstellen
von Kunst-, Kultur- und Medienwissenschaften vertraut.
Dabei werden insbesondere Synergien zwischen Theo-
rie und Praxis wie auch zwischen den unterschiedlichen
Wissenschaften, kulturellen Institutionen und Kiinsten in
ihren Fragestellungen, Methoden und Darstellungswei-
sen genutzt. Es werden Anforderungen an eigenstan-
dige, interdisziplindr ausgerichtete Projektentwicklung,
Durchfihrung und Qualitatssicherung in diversen Be-
rufsfeldern von Kulturinstitutionen, Verwaltungen, Stif-
tungen, Verbanden, Unternehmen, Medien und der frei-
beruflichen Tatigkeit vermittelt. Universitédre Forschung,
Lehre und Projektarbeit greifen produktiv ineinander und
leisten zugleich einen Transfer aktueller wissenschaft-
licher Positionen und Erkenntnisse in die Berufspraxis.
Im Masterstudiengang steht die Aneignung anwen-

210  Fu-Mitteilungen 12/2018 vom 19.03.2018

dungsorientierter Wissensressourcen und Methoden in
einem praxisnahen Kultur- und Medienmanagement im
Vordergrund.

§4

Studienberatung und Studienfachberatung

(1) Die allgemeine Studienberatung wird von der
Zentraleinrichtung Studienberatung und Psychologische
Beratung der Freien Universitat Berlin durchgefuhrt.

(2) Die Studienfachberatung wird durch die Hoch-
schullehrerinnen und Hochschullehrer, die Lehrver-
anstaltungen im Masterstudiengang anbieten, zu den
regelmaligen Sprechstunden durchgefuhrt. Zusatzlich
steht mindestens eine studentische Hilfskraft beratend
zur Verfigung. Weiterhin wird empfohlen, den individu-
ellen Studienverlauf mit der Studiengangskoordinatorin
oder dem Studiengangskoordinator zu besprechen.

§5

Priifungsausschuss

Zustandig fir die Organisation der Prifungen und die
Ubrigen in der RSPO genannten Aufgaben ist der vom
Fachbereichsrat des Fachbereichs Philosophie und
Geisteswissenschaften der Freien Universitat Berlin fir
den Masterstudiengang eingesetzte Prifungsaus-
schuss.

§6

Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit betragt vier Semester.

§7
Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

(1) Im Masterstudiengang sind insgesamt Leistungen
im Umfang von 120 Leistungspunkten (LP) nachzuwei-
sen, davon 30 LP fiir die Masterarbeit mit begleitendem
Kolloquium.

(2) Im Masterstudiengang sind folgende Module im
Umfang von insgesamt 90 LP zu absolvieren:

— Modul:
(15 LP),

Modul: Kulturékonomie und Management (15 LP),
Modul: Kulturpolitik und Recht (15 LP),
Modul: Medien und Medienkompetenz (15 LP),

Modul: Visuelle Kultur und Performative Kiinste Il
(15 LP) und

— Modul: Wissenstransfer und Praxisprojekte (15 LP).

Visuelle Kultur und Performative Kiinste |

Thematische Wahlmdglichkeiten werden innerhalb der
Module bei Wahl der Lehrveranstaltungen erméglicht.
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(3) Uber die Zugangsvoraussetzungen, die Inhalte
und Qualifikationsziele, die Lehr- und Lernformen, den
zeitlichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teil-
nahme, die zu erbringenden studienbegleitenden Pri-
fungsleistungen, die Angaben Uber die Pflicht zur regel-
maRigen Teilnahme an den Lehr- und Lernformen, die
den Modulen jeweils zugeordneten Leistungspunkte, die
Regeldauer und die Angebotshaufigkeit informieren fir
die Module des Masterstudiengangs die Modulbeschrei-
bungen in der Anlage 1.

(4) Uber den empfohlenen Verlauf des Studiums un-
terrichtet der exemplarische Studienverlaufsplan in der
Anlage 2.

§8

Lehr- und Lernformen

(1) Im Rahmen des Lehrangebots werden folgende
Lehr- und Lernformen angeboten:

1. Vorlesungen (V) vermitteln entweder eine Einflihrung
oder einen Uberblick tber einen groBeren Gegen-
standsbereich des Faches und seine methodischen
bzw. theoretischen Grundlagen sowie Kenntnisse
Uber ein spezielles Themengebiet und seine Anwen-
dungsmaglichkeiten. Sie dienen damit der Darstel-
lung allgemeiner Zusammenhange und theoretischer
wie praktischer Grundlagen. Die vorrangige Lehrform
ist der Vortrag der jeweiligen Lehrkraft.

2. Seminare (S) vermitteln einen Uberblick tiber zentrale
Gegenstandsbereiche des Masterstudiengangs und
seine theoretischen wie methodischen Grundlagen.
Vorrangige Arbeitsformen sind Seminargesprache,
Gruppenarbeit sowie Kurzvortradge auf der Basis vor-
zubereitender Lektlre bzw. Materialien. Ergédnzend
treten zu diesen Lehr- und Lernformen die Bearbei-
tung einzelner Fallstudien und die Nutzung fachspezi-
fischer Computerprogramme. In Seminaren werden
erste Kontakte zum Berufsfeld geknipft bzw. sind
Praktikerinnen und Praktiker aus den jeweiligen Fel-
dern von Kunst, Kultur und Medien in die Durchfih-
rung eingebunden.

3. Hauptseminare (HS) dienen dem Erwerb von Kennt-
nissen eines Forschungsfeldes, der Analyse von
Strategien und Konzepten, der Diskussion von Trans-
fermdglichkeiten aktueller Forschungsthemen in Kul-
tur und Medien sowie der Fahigkeit, Ergebnisse dar-
zustellen, kritisch zu diskutieren und anwendungsbe-
zogen zu kontextualisieren. Die vorrangigen Arbeits-
formen sind Seminargesprache auf der Grundlage
von Unterrichtsmitteln, vorzubereitender Lektire und
Recherchen (z. B. Fachliteratur sowie andere ana-
loge wie digitale Quellen/Dokumente, Internet) sowie
Gruppenarbeit.

4. Projektseminare (ProjS) dienen primar dem Erwerb
von praktischen Fahigkeiten, um eine Aufgabe selbst-
stédndig zu bearbeiten, die Ergebnisse darzustellen
und kritisch zu diskutieren. Die vorrangige Arbeits-

form ist das Uben von Methoden, Arbeitstechniken
und Verfahren sowie die Umsetzung und Vermittlung
von Projektzielen. Die Lehrkraft leitet an und kon-
trolliert die Tatigkeiten. Gruppenarbeit und praxis-
nahe Fallstudien mit unterschiedlichen Recherche-
und Prasentationsformaten in inner- wie auReruniver-
sitaren Kontexten haben ein besonderes Gewicht. In
Projektseminaren werden erste Kontakte zum Berufs-
feld geknlpft bzw. Praktikerinnen und Praktiker aus
den jeweiligen Feldern von Kunst, Kultur und Medien
sind eingebunden in die Durchfiihrung der Projekt-
seminare.

5. Methodeniibungen (MU) leisten die anwendungs-
und problembezogene Konzeption, Entwicklung und
Durchflihrung konkreter Praxisprojekte idealerweise
in Kooperation mit auReruniversitaren Partnern vor
dem Hintergrund fachwissenschaftlicher Kenntnisse
und Methoden. Das jeweilige Praxisprojekt soll in
unterschiedlichen Formaten, Foren und Veranstaltun-
gen offentlich prasentiert werden und zuganglich
sein. Die Methodenlbungen dienen primar dem Er-
werb von praktischen Fahigkeiten, um eine Aufgabe
selbststandig zu bearbeiten, die Ergebnisse darzu-
stellen und kritisch zu diskutieren. Die vorrangige
Arbeitsform ist das Uben von Methoden, Arbeitstech-
niken und Verfahren sowie die Umsetzung und Ver-
mittlung von Projektzielen. Die Lehrkraft leitet an und
kontrolliert die Tatigkeiten. Gruppenarbeit und praxis-
nahe Fallstudien mit unterschiedlichen Recherche-
und Prasentationsformaten in inner- wie aueruniver-
sitaren Kontexten haben ein besonderes Gewicht.

6. Kolloquien (Ko) richten sich an Studentinnen und
Studenten des zweiten Studienjahres und dienen der
Vorstellung eigener aktueller Praxisprojekte sowie der
Masterarbeit.

(2) Die Lehr- und Lernformen gemaf’ Abs. 1 kénnen
grundsatzlich auch in Blended-Learning-Arrangements
umgesetzt werden. Das Prasenzstudium wird hierbei mit
elektronischen Internet-basierten Medien (E-Learning)
verknupft. Dabei werden ausgewahlte Lehr- und Lernak-
tivitten Uber zentrale E-Learning-Anwendungen ange-
boten und von den Studentinnen und Studenten einzeln
oder in einer Gruppe selbststandig und/oder betreut be-
arbeitet. Blended-Learning kann in der Durchfiihrungs-
phase (Austausch und Diskussion von Lernobjekten,
Lésung von Aufgaben, Intensivierung der Kommunika-
tion zwischen den Lernenden und Lehrenden) bzw. in
der Nachbereitungsphase (Lernerfolgskontrolle, Trans-
ferunterstlitzung) eingesetzt werden.

§9

Masterarbeit

(1) Die Masterarbeit soll zeigen, dass die Studentin
oder der Student in der Lage ist, eine Forschungsfrage
oder ein Praxisprojekt aus dem Bereich des Kultur- und
Medienmanagements selbststédndig zu entwickeln, mit
wissenschaftlichen Methoden und unter Berlcksichti-
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gung des Stands der Forschung zu bearbeiten, die Er-
gebnisse angemessen darzustellen und auf aktuelle
Forschungsdebatten und/oder berufsbezogene Anwen-
dungsbereiche zu beziehen.

(2) Studentinnen und Studenten werden auf Antrag
zur Masterarbeit zugelassen, wenn sie

1. im Masterstudiengang zuletzt an der Freien Universi-
tat Berlin immatrikuliert gewesen sind und

2. mindestens drei der in § 7 Abs. 2 aufgefihrten Mo-
dule erfolgreich absolviert haben.

(3) Dem Antrag auf Zulassung zur Masterarbeit sind
Nachweise Uber das Vorliegen der Voraussetzungen ge-
maR Abs. 2 beizufligen, ferner die Bescheinigung einer
prifungsberechtigten Lehrkraft tber die Bereitschaft zur
Ubernahme der Betreuung der Masterarbeit. Der zu-
standige Priifungsausschuss entscheidet Giber den An-
trag; wird eine Bescheinigung tber die Ubernahme der
Betreuung der Masterarbeit gemall Satz 1 nicht vor-
gelegt, so setzt der Prifungsausschuss eine Betreuerin
oder einen Betreuer ein. Die Studentinnen und Studen-
ten erhalten Gelegenheit, eigene Themenvorschlage zu
machen; ein Anspruch auf deren Umsetzung besteht
nicht.

(4) Der Priufungsausschuss gibt in Abstimmung mit
der Betreuerin oder dem Betreuer das Thema der
Masterarbeit aus. Thema und Aufgabenstellung missen
so beschaffen sein, dass die Bearbeitung innerhalb der
Bearbeitungsfrist abgeschlossen werden kann. Aus-
gabe und Fristeinhaltung sind aktenkundig zu machen.

(5) Die Bearbeitungszeit fir die Masterarbeit betragt
22 Wochen.

(6) Die Masterarbeit wird in deutscher Sprache ver-
fasst und soll zwischen 15 000 und 20 000 Wérter um-
fassen. Der Prifungsausschuss kann auf Antrag die
Anfertigung der Masterarbeit in Englisch gestatten, so-
fern die beiden Prufungsberechtigten diesem Antrag zu-
gestimmt haben.

(7) Als Beginn der Bearbeitungszeit gilt das Datum
der Ausgabe des Themas durch den Prifungsaus-
schuss. Das Thema kann einmalig innerhalb der ersten
drei Wochen zurlickgegeben werden und gilt dann als
nicht ausgegeben. Bei der Abgabe hat die Studentin
oder der Student schriftlich zu versichern, dass sie oder
er die Masterarbeit selbststandig verfasst und keine an-
deren als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel be-
nutzt hat. Die Masterarbeit ist in drei gebundenen Exem-
plaren sowie in elektronischer Form im Portable-Docu-
ment-Format (PDF) abzugeben. Die PDF-Datei muss
den Text maschinenlesbar und nicht nur grafisch enthal-
ten; ferner darf sie keine Rechtebeschrankung aufwei-
sen.

(8) Die Masterarbeit wird von einem wissenschaft-
lichen Kolloquium begleitet. Es werden die Thesen und
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Arbeitsfortschritte prasentiert und unter Anleitung durch
die Betreuer reflektiert.

(9) Die Masterarbeit ist innerhalb von sechs Wochen
von zwei vom Priifungsausschuss bestellten Prifungs-
berechtigten mit einer schriftlichen Begriindung zu be-
werten. Dabei soll die Betreuerin oder der Betreuer der
Masterarbeit eine oder einer der Prifungsberechtigten
der Masterarbeit sein.

(10) Die Masterarbeit ist bestanden, wenn die Note
fur die Masterarbeit mindestens ,ausreichend” (4,0) ist.

(11) Die Anrechnung einer Leistung auf die Master-
arbeit ist zuldssig und kann beim Prifungsausschuss
beantragt werden. Voraussetzung fur eine solche An-
rechnung ist, dass sich die Prifungsbedingungen und
die Aufgabenstellung der vorgelegten Leistung beziig-
lich der Qualitat, des Niveaus, der Lernergebnisse, des
Umfangs und des Profils nicht wesentlich von den Pru-
fungsbedingungen und der Aufgabenstellung einer im
Masterstudiengang zu erbringenden Masterarbeit, die
das Qualifikationsprofil des Masterstudiengangs in be-
sonderer Weise pragt, unterscheidet.

§10
Wiederholung von Priifungsleistungen

(1) Im Falle des Nichtbestehens dirfen die Master-
arbeit einmal, sonstige studienbegleitende Prifungs-
leistungen dreimal wiederholt werden.

(2) Mit ,ausreichend“ (4,0) oder besser bewertete
Prifungsleistungen diirfen nicht wiederholt werden.

§ 11

Auslandsstudium

(1) Den Studentinnen und Studenten wird ein Aus-
landsstudienaufenthalt empfohlen. Im Rahmen des Aus-
landsstudiums sollen Leistungen erbracht werden, die
fur den Masterstudiengang anrechenbar sind.

(2) Dem Auslandsstudium soll der Abschluss einer
Vereinbarung zwischen der Studentin oder dem Studen-
ten, der oder dem Studiengangsbeauftragten sowie der
zustandigen Stelle an der Zielhochschule mit Zustim-
mung der oder des Vorsitzenden des fiir den Master-
studiengang zustandigen Priifungsausschusses voraus-
gehen. Die Vereinbarung prazisiert die Dauer des Aus-
landsaufenthalts, die im Rahmen des Auslandsaufent-
halts zu erbringenden Leistungen, die gleichwertig zu
den Leistungen im Masterstudiengang sein missen, so-
wie die den Leistungen zugeordneten Leistungspunkte.

(3) Als geeigneter Zeitpunkt fir einen Auslandsauf-
enthalt wird das zweite oder dritte Fachsemester des
Masterstudiengangs empfohlen.



FU-Mitteilungen

§12
Studienabschluss

(1) Voraussetzung fir den Studienabschluss ist, dass
die gemal den §§ 7 und 9 geforderten Leistungen er-
bracht worden sind.

(2) Der Studienabschluss ist ausgeschlossen, soweit
die Studentin oder der Student an einer anderen Hoch-
schule im gleichen Studiengang, im gleichen Fach oder
in einem Modul, welches mit einem der im Masterstu-
diengang zu absolvierenden und bei der Ermittlung der
Gesamtnote zu berlcksichtigenden Module identisch
oder vergleichbar ist, Leistungen endgultig nicht er-
bracht oder Prifungsleistungen endgiiltig nicht bestan-
den hat oder sich in einem schwebenden Priifungsver-
fahren befindet.

(3) Dem Antrag auf Feststellung des Studien-
abschlusses sind Nachweise Uber das Vorliegen der
Voraussetzungen gemaf Abs. 1 und eine Versicherung
beizufligen, dass fir die Person der Antragstellerin oder
des Antragstellers keiner der Falle gemal Abs. 2 vor-
liegt. Uber den Antrag entscheidet der zustandige Pri-
fungsausschuss.

(4) Aufgrund der bestandenen Prifung wird der
Hochschulgrad Master of Arts (M. A.) verliehen. Die Stu-
dentinnen und Studenten erhalten ein Zeugnis und eine
Urkunde (Anlagen 3 und 4), sowie ein Diploma Supple-
ment (englische und deutsche Version). Dartber hinaus
wird eine Zeugniserganzung mit Angaben zu den einzel-
nen Modulen und ihren Bestandteilen (Transkript) er-
stellt. Auf Antrag werden erganzend englische Versio-
nen von Zeugnis und Urkunde ausgehandigt.

§13
Inkrafttreten

Diese Ordnung ftritt am Tage nach ihrer Veréffent-
lichung in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien
Universitat Berlin) in Kraft.
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Anlage 1: Modulbeschreibungen

Erlduterungen:

Die folgenden Modulbeschreibungen benennen, soweit
nicht auf andere Ordnungen verwiesen wird, flr jedes
Modul des Masterstudiengangs

e die Bezeichnung des Moduls,
e den/die Verantwortlichen des Moduls,

e die Voraussetzungen fiir den Zugang zum jeweiligen
Modul,

e Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls,
e Lehr- und Lernformen des Moduls,

e den studentischen Arbeitsaufwand, der fir die erfolg-
reiche Absolvierung eines Moduls veranschlagt wird,

e Formen der aktiven Teilnahme,

e die Prifungsformen,

e die Pflicht zu regelmaRiger Teilnahme,

e die den Modulen zugeordneten Leistungspunkte,
e die Regeldauer des Moduls,

o die Haufigkeit des Angebots,

e die Verwendbarkeit des Moduls.

Die Angaben zum zeitlichen Arbeitsaufwand bertcksich-
tigen insbesondere

e die aktive Teilnahme im Rahmen der Prasenzstudien-
zeit,

e den Arbeitszeitaufwand fiir die Erledigung kleinerer
Aufgaben im Rahmen der Prasenzstudienzeit,

e die Zeit fur eine eigenstandige Vor- und Nachberei-
tung,

e die unmittelbare Vorbereitungszeit fiir Prifungsleis-
tungen,

e die Prufungszeit selbst.

Die Zeitangaben zum Selbststudium (u. a. Vor- und Nach-
bereitung, Prifungsvorbereitung) stellen Richtwerte dar
und sollen den Studentinnen und Studenten Hilfestellung
fir die zeitliche Organisation ihres modulbezogenen
Arbeitsaufwands liefern. Die Angaben zum Arbeitsauf-
wand korrespondieren mit der Anzahl der dem jeweiligen
Modul zugeordneten Leistungspunkte als Maleinheit fir
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den studentischen Arbeitsaufwand, der fur die erfolg-
reiche Absolvierung des Moduls in etwa zu erbringen ist.
Ein Leistungspunkt entspricht 30 Stunden.

Soweit fir die jeweiligen Lehr- und Lernformen die
Pflicht zu regelmaRiger Teilnahme festgelegt ist, ist sie
neben der aktiven Teilnahme an den Lehr- und Lern-
formen und der erfolgreichen Absolvierung der Pri-
fungsleistungen eines Moduls Voraussetzung fiir den
Erwerb der dem jeweiligen Modul zugeordneten Leis-
tungspunkte. Eine regelmafRige Teilnahme liegt vor,
wenn mindestens 75 % der in den Lehr- und Lernformen
eines Moduls vorgesehenen Prasenzstudienzeit be-
sucht wurden. Besteht keine Pflicht zu regelmafiger
Teilnahme an einer Lehr- und Lernform eines Moduls,
so wird sie dennoch dringend empfohlen. Die Fest-
legung einer Prasenzpflicht durch die jeweilige Lehrkraft
ist fir Lehr- und Lernformen, fiir die im Folgenden die
Teilnahme lediglich empfohlen wird, ausgeschlossen. In
Modulen, in denen alternative Formen der aktiven Teil-
nahme vorgesehen sind, sind die entsprechend dem
studentischen Arbeitsaufwand zu bestimmenden For-
men der aktiven Teilnahme fiir das jeweilige Semester
von der verantwortlichen Lehrkraft spatestens im ersten
Lehrveranstaltungstermin festzulegen.

Zu jedem Modul muss — soweit vorgesehen — die zu-
gehdrige Modulprifung abgelegt werden. Bewertete
Module werden mit nur einer Prifungsleistung (Modul-
prifung) abgeschlossen. Die Modulpriifung ist auf die
Qualifikationsziele des Moduls zu beziehen und (ber-
prift die Erreichung der Ziele des Moduls exemplarisch.
Der Prifungsumfang wird auf das dafiir notwendige
MalR beschrankt. In Modulen, in denen alternative Pri-
fungsformen vorgesehen sind, ist die Prifungsform des
jeweiligen Semesters von der verantwortlichen Lehrkraft
spatestens im ersten Lehrveranstaltungstermin festzu-
legen.

Die aktive und — soweit vorgesehen — regelmafige Teil-
nahme an den Lehr- und Lernformen sowie die erfolg-
reiche Absolvierung der Prifungsleistungen eines Mo-
duls sind Voraussetzung fiir den Erwerb der dem jewei-
ligen Modul zugeordneten Leistungspunkte. Bei Modu-
len ohne Modulprifung ist die aktive und regelmaflige
Teilnahme an den Lehr- und Lernformen Voraussetzung
fir den Erwerb der dem jeweiligen Modul zugeordneten
Leistungspunkte.
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Modul 1: Visuelle Kultur und Performative Kiinste |

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften

Modulverantwortliche/r: Studiengangsbeauftragte/r

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten besitzen methodische und theoretische Grundlagen der Bildanalyse, Bildwahr-
nehmung und -verwendung und koénnen diese in Bezug auf die jeweiligen kulturellen Tatigkeitsfelder in Theater,
Tanz, Film sowie Literatur, Musik und Kunst eigenstandig anwenden. Sie kennen die visuellen Gestaltungs- und
Wirkungsweisen in kiinstlerischen und medial-kulturellen Feldern und haben die Fahigkeit eigenstandig Analysen
von Bild-Text-Beziehungen, multimodalen Informationsvisualisierungen, visuellen Inszenierungsstrategien und
Bild-raumlichen Szenografien vorzunehmen. Darliber hinaus haben sie einen Uberblick tiber den unterschied-
lichen Gebrauch von Aufzeichnungsmedien in den Kiinsten sowie tber Standards und Erfordernisse der Archiv-
arbeit. Die Studentinnen und Studenten kennen wesentliche Aspekte der Produktion, Rezeption, Adaption und
Distribution von Bildern und damit verbundenen Diskursen in verschiedenen kiinstlerisch-kulturellen und medialen
Zusammenhangen und konnen diese eigenstandig in Projektzusammenhangen reflektieren.

Inhalte:

Das Modul behandelt relevante Nutzungs- und Verbreitungszusammenhange von unterschiedlichen Bildern, ihrer
Wahrnehmung wie ihren Praktiken, Produktionsweisen und Medien in hoch- wie popularkulturellen Bereichen und
insbesondere in den performativen Kiinsten. Es widmet sich auch den spezifischen raumlich-institutionellen Dispo-
sitiven fir die Erscheinungs- und Verwendungsweisen von Bildern in den Institutionen von Theater, Tanz, Film, Mu-
sik und Kunst. Methoden und Fragestellungen der Visuellen Kultur werden dabei als disziplinibergreifende und
problemorientierte Beschaftigung mit bildbasierten Verfahren, Diskursen und Ph&nomenen in allen diesen Berei-
chen vermittelt. Im Hauptseminar werden die zentralen Arbeitstechniken der Beschreibung und Analyse der Visu-
ellen Kultur (z. B. historisch-kritische Bildanalyse, Wahrnehmungstheorien, Film- und Videoanalyse) auf avancier-
tem Niveau vermittelt und auf aktuelle Forschungs- und Anwendungsperspektiven in den Performativen Kiinsten
bezogen. Der Gegenstand des Projektseminars kann sich von der gemeinsamen Erarbeitung eines Forschungs-
standes bis hin zu projektbasierten Kooperationen mit der kiinstlerisch-kulturellen Praxis erstrecken.

Prasenzstudium

Lehr- und © ) A Formen aktiver Arbeitsaufwand
emesterwochen- A
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)
Beteiligung an Arbeits- und
Diskussionsgruppen sowie ) _
Hauptseminar 2 Kurzreferat, Protokoll, Ex- | Prasenzzeit HS 30

kursion, Fallstudie, Prasen- | Vor- und Nachbereitung HS 90

tation eigener praktischer Prasenzzeit ProjS 30

Forschungs- und Projekt-
ideen oder Kurzdokumen- Vor- und Nachbereitung ProjS 150

_ _ tation der Zusammenarbeit | Priifungsvorbereitung und
Projektseminar 2 mit Theatern, Kinos, Priifung 150
Museen und anderen kultu-
rellen Institutionen

Modulpriifung: Hausarbeit (5 000 bis 6 000 Woérter) oder miindliche Prasentation
(ca. 30 Minuten) mit schriftlicher Dokumentation (ca. 1 700 Worter)

Modulsprache: Deutsch (ggf. Englisch)

Pflicht zur regelméaBigen Teilnahme: Ja

Arbeitsaufwand insgesamt: 450 Stunden | 15LP

Dauer des Moduls: Zwei Semester

Haufigkeit des Angebots: Hauptseminar: Jedes Wintersemester; Projektseminar: Jedes Som-
mersemester

Verwendbarkeit: Masterstudiengang Kultur- und Medienmanagement
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Modul 2: Kulturékonomie und Management

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften

Modulverantwortliche/r: Studiengangsbeauftragte/r

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten besitzen einen anwendungsbezogenen Uberblick tiber die Funktionen kulturdko-
nomischen Handelns und Strategien des Managements, Techniken des Organisierens sowie praktischer Manage-
mentprobleme in und zwischen Organisationen. Sie sind in der Lage, Problemstellungen zu identifizieren und zu
interpretieren sowie einzelne, wesentliche Managementkonzepte eigenstandig einzelfallbezogen anzuwenden.

Inhalte:

Das Modul vermittelt sowohl theoretische Grundlagen als auch anwendungsorientiertes Wissen der modernen
Managementlehre. Es bietet einen exemplarischen Einblick in ausgewahlte Konzepte, Theorien und Methoden, die
im Kultur- und Medienbereich aktuell relevant sind. Neben diesen fachlichen Grundlagen wird ein methodisches
Instrumentarium zur Analyse und Behandlung von Problemstellungen vermittelt. Das Modul bietet angeleitete
Anwendungen von Fachwissen in reflektierten Diskussionen ausgewahlter Problemkreise sowie Anwendungen
dieses Instrumentariums Uber betriebswirtschaftliche Zusammenhange hinaus. Die Vorlesung gibt Einblick z. B. in
Organisationstheorie, Management verschiedener Funktionsbereiche (inkl. Marketing und Personalfiihrung);
Kreativitat und Innovation im Management; Leitbilder, Corporate Identity; Sponsoring und Fundraising oder Ethik
und soziale Verantwortung im lokalen und globalen Kontext. Gegenstand des Seminars ist ein problemorientiertes
,Learning by Doing“ mit den Schwerpunkten Finanzierung und Marketing im Rahmen des kulturellen Umfeldes.

Lehr- und P(rsésentzstuiium Formen aktiver Arbeitsaufwand
emesterwochen- A
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)

Beteiligung an Seminar- ) _

Semi ) diskussionen sowie Erarbei- | Prasenzzeit S 30

eminar tung und Prasentation eines | \/or- und Nachbereitung S 150

Thesenpapiers, Gruppen- N .
arbeit oder mindliche bzw. Prasenzzeit V _ 30
schriftliche Ausarbeitung Vor- und Nachbereitung V 90

Vorlesung 2 (z. B. Referat, Protokoll, Priifungsvorbereitung und
Vorstellung und Bearbeitung | Priifung 150
von Fallbeispielen)

Modulpriifung: Hausarbeit (5 000 bis 6 000 Woérter) oder Klausur (90 Minuten)
— Die Modulprufung wird nicht differenziert bewertet —

Modulsprache: Deutsch (ggf. Englisch)

Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme: Seminar: Ja, Vorlesung: Teilnahme wird empfohlen

Arbeitsaufwand insgesamt: 450 Stunden 15 LP

Dauer des Moduls: Zwei Semester

Haufigkeit des Angebots: Seminar: Jedes Sommersemester, Vorlesung: Jedes Wintersemester

Verwendbarkeit: Masterstudiengang Kultur- und Medienmanagement
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Modul 3: Kulturpolitik und Recht

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften

Modulverantwortliche/r: Studiengangsbeauftragte/r

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten sind in der Lage, kulturpolitische Zusammenhange zu verstehen, rechtliche Rah-
menbedingungen einzuschatzen und sich in der Kulturférderlandschaft im In- und Ausland zu orientieren. Im Aus-
tausch mit praxiserfahrenen Experten und Akteuren des kulturpolitischen Lebens lernen sie anhand von kritischen
Reflexionen, Fallbeispielen und Projektarbeiten die Vernetzungen zwischen Kulturpolitik und Gesellschaft, die Be-
sonderheiten der deutschen Kulturpolitik, nationale und internationale Kulturférderkonzepte sowie grundlegende
rechtliche Rahmenbedingungen kennen. Strategische Konzeptionsarbeiten wie Leitbildentwicklung oder Koopera-
tionsmanagement geben Einblick in kulturpolitische Handlungsoptionen. Die Studentinnen und Studenten sind be-
fahigt, eine frei gewahlte kulturpolitische und/oder rechtliche Problemstellung im Kontext von Kunst und Kultur (ins-
besondere performative Kiinste und Visuelle Kultur) selbststéandig zu bearbeiten.

Inhalte:

Das Modul liefert eine Einfiihrung in aktuelle Problemlagen von Kulturpolitik und Recht und bietet anwendungs-
bezogene Zugange und exemplarische Perspektiven, die im Kunst- und Kulturbetrieb eine besondere Rolle spie-
len. Die Vorlesung gibt Einblick z. B. in folgende Bereiche: Cultural Governance; Kulturpolitik und Kulturférderung
in Deutschland und Europa; Kulturpolitische Strategien und Prozesse; Kulturlobbying; Evaluation und Qualitats-
messung in der Kulturférderung; Kooperation und Regionalentwicklung; Internationale Kulturpolitik und europai-
sche Kulturnetzwerke, Urheberrecht und Immaterialgiterrecht, digitale Verwertungsrechte. Im Seminar werden die
zentralen Arbeitstechniken des Bereichs (Entwicklung und Darstellung reflektierter Positionen, Diskussion und An-
wendung auf Fallbeispiele) auf avanciertem Niveau vermittelt.

Lehr- und P(rsésentzstuiium Formen aktiver Arbeitsaufwand
emesterwochen- A
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)

Beteiligung an Seminar- ) _

Semi ) diskussionen sowie Erarbei- | Prasenzzeit S 30

eminar tung und Prasentation eines | \/or- und Nachbereitung S 150

Thesenpapiers, Gruppen- N .
arbeit oder mindliche bzw. Prasenzzeit V _ 30
schriftliche Ausarbeitungen | Vor- und Nachbereitung V 90

Vorlesung 2 (z. B. Referat, Protokoll, Priifungsvorbereitung und
Vorstellung und Bearbeitung | Priifung 150
von Fallbeispielen)

Modulpriifung: Mindliche Prasentation (ca. 20 bis 30 Minuten) oder
Fallstudie (ca. 2 000 bis 3 000 Wérter)

Modulsprache: Deutsch (ggf. Englisch)

Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme: Seminar: Ja, Vorlesung: Teilnahme wird empfohlen

Arbeitsaufwand insgesamt: 450 Stunden | 15 LP

Dauer des Moduls: Ein Semester

Haufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester

Verwendbarkeit: Masterstudiengang Kultur- und Medienmanagement
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Modul 4: Medien und Medienkompetenz

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften

Modulverantwortliche/r: Studiengangsbeauftragte/r

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten kennen relevante Forschungen zu Entstehungs- und Wirkungsbedingungen von
Medien und ihrer historischen Entwicklung, zu der die Interdependenz von unterschiedlichen asthetischen und
kulturellen Systemen (insbesondere Kunst, Theater, Tanz, Film, Literatur oder Musik) gehort. Sie erwerben ver-
tiefte Medienkompetenzen, die fir kunst- und kulturbezogene Praxis- und Anwendungsbereiche relevant sind. Die
Studentinnen und Studenten sind befahigt, ein frei gewahltes Vorhaben mit einer medienspezifischen Frage-
stellung in unterschiedlichen kiinstlerischen und kulturellen Kontexten selbststéandig zu bearbeiten. Sie haben zen-
trale digitale Kompetenzen in der Anwendung erprobt und kénnen sie u. a. fiir die teambasierte Arbeit nutzen.

Inhalte:

Das Modul behandelt die Erforschung kultureller Praktiken an den Schnittstellen der verschiedenen Kiinste und
Medien. Im Mittelpunkt steht die Beschaftigung mit Fragen von Medienwechsel, Intermedialitat, Intertextualitat und
Hybriditat, mit Interart-Phanomenen sowie mit der fir die Erforschung dieser Gebiete unverzichtbaren Reflexion
des digitalen Medienwandels in Kultur und Gesellschaft. Schwerpunkte sind dabei die Rolle von Publikum bzw. Zu-
schauerinnen und Zuschauern, Zuhoérerinnen und Zuhdrern. Untersucht werden veranderte Publikumsgewohn-
heiten und Marktverschiebungen, die vor allem eine medienspezifische Anpassung und Erneuerung von Ver-
mittlungsweisen und Dienstleistungen erfordern. Im Hauptseminar und in der Vorlesung bilden das Internet als
Plattform und die Vermittlung von digitalen Kompetenzen fir innovative Formen der Kulturproduktion, Kreativitat,
Netzwerkbildung, Kulturvermarktung und kulturellen Partizipation einen Schwerpunkt. Medienkompetenzen im
digitalen Bereich werden dort exemplarisch vermittelt und eingetibt. Dazu zahlen u. a. Einblicke in digitales Produ-
zieren, Kuratieren und Publizieren; Archivarbeit in der digitalen Gesellschaft; Netzwerken und Community Building,
digitales Kulturmarketing sowie Crowdfunding. Der Gegenstand des Hauptseminars kann sich von der anwen-
dungsorientierten Erprobung digitaler Verfahren iiber die gemeinsame Prasentation in einem analogen und/oder
digitalen Format bis hin zu einer projektbasierten Kooperation mit dem kiinstlerischen und kulturellen Umfeld er-
strecken. Diese Themen sollen in direkter Auseinandersetzung mit den Arbeitsweisen von im Kulturbereich tatigen
Institutionen und Vereinen sowie Unternehmen behandelt werden.

Lehr- und Prasenzstudium Formen aktiver Arbeitsaufwand

(Semesterwochen- Teilnahme (Stunden)

Lernformen
ernforme stunden = SWS)

Beteiligung an Seminar-
diskussionen sowie Erarbei-

Hauptseminar 2 tung und Prasentation eines | prssenzzeit HS 30
Thesenpapiers, Gruppen- .
arbeit, miindliche bzw. Vor- und Nachbereitung HS 150
schriftliche Ausarbeitungen | Prasenzzeit V 30
(z. B. Referat, Protokoll, Vor- und Nachbereitung V 90

Rezension, Essay in analo-

gen/digitalen Medien) oder Prifungsvorbereitung und

Vorlesung 2 Besuche in Archiven, Kultur- Préfung 150
institutionen, in der Kreativ-
wirtschaft u. a.

Modulpriifung: Hausarbeit (5 000 bis 6 000 Woérter) oder miindliche Prasentation
(ca. 30 Minuten) mit schriftlicher Dokumentation (ca. 1 700 Wérter)

Modulsprache: Deutsch (ggf. Englisch)

Pflicht zur regelméBigen Teilnahme: Hauptseminar: Ja, Vorlesung: Teilnahme wird empfohlen

Arbeitsaufwand insgesamt: 450 Stunden | 15 LP

Dauer des Moduls: Ein Semester

Haufigkeit des Angebots: Jedes Sommersemester

Verwendbarkeit: Masterstudiengang Kultur- und Medienmanagement
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Modul 5: Visuelle Kultur und Performative Kiinste Il

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften

Modulverantwortliche/r: Studiengangsbeauftragte/r

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Das Modul dient der Vertiefung, Erweiterung und Differenzierung von kunst-, kultur- und medienwissenschaftlichen
Kompetenzen. Die Studentinnen und Studenten sind in der Lage, einschlagige Positionen problemorientiert weiter-
zuentwickeln. Sie lernen, die fir die Praxis besonders relevanten historischen Perspektivierungen und aktuellen
Theoriediskurse (z. B. Theorien des Performativen, des Theatralen, der Bewegungsforschung, der Visuellen Kul-
tur, der filmischen Asthetik, der Gender-, Queer- und Diversity-Studies) anwendungsbezogen zu reflektieren. Sie
kénnen dieses Wissen bindeln und — insbesondere anhand von Fallstudien (etwa im Zusammenhang mit Bienna-
len, Theatertreffen, Theater-, Tanz-, Musik- oder Filmfestivals) — Konzepte und Strategien zur Umsetzung von Kul-
turprojekten entwickeln. Die jeweiligen Vorhaben und kuratorischen Praktiken kédnnen sie im Hinblick auf deren
Ubertragbarkeit, Wertebasiertheit und Wirksamkeit in den jeweiligen Institutionen einschatzen. Sie sind in der
Lage, diese Forschungsgebiete und Problemstellungen in ihrem jeweiligen Kontext und dartber hinaus interdiszi-
plinar zu reflektieren und sich mit eigenen Impulsen an Konzepten und Projekten in diversen kiinstlerischen und
kulturellen Kontexten zu beteiligen.

Inhalte:

Exemplarische Fallstudien in den Bereichen Theater, Performance, Film, Tanz, Gegenwartskunst und Literatur sind
die Grundlage fir Fahigkeiten zur Konzeptentwicklung, Projektplanung und das jeweilige strategische Management
in diversen kuratorischen und organisatorischen Formaten wie Ausstellungen, Festivals, Biennalen und auch
popularkulturellen Events, die aus einer anwendungsbezogenen Perspektive vorgestellt werden. Kulturpolitische
Ziele und kritische Impulse (u. a. Gender-, Diversity- und Postcolonial-Studies) oder gesellschaftlich relevante
Fragen (u. a. Migration, kulturelle Bildung) spielen dabei eine wichtige Rolle. Das Hauptseminar wie auch das Pro-
jektseminar biindeln diese Themen anhand von aktuellen asthetischen und/oder historisch-exemplarischen Unter-
suchungen. Hauptseminar und Projektseminar kénnen auch von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern der
am Institut angesiedelten Forschungsprojekte oder von Kooperationspartnern durchgefiihrt werden. Kontakte zu
Unternehmen der Kreativwirtschaft (u. a. Studio, Marketing Agentur, Biro fur Gestaltung) dienen der Erweiterung
und Vertiefung des praxisbezogenen Wissens fir die Entwicklung aktueller Kulturprojekte.

Lehr- und P(rsésentzstuiium Formen aktiver Arbeitsaufwand
emesterwochen- A
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)

Beteiligung an Arbeits- und
Diskussionsgruppen sowie

Hauptseminar 2 Kurzreferat, Protokoll,
Exkursion, Fallstudie, Prasenzzeit HS 30
Prasentation eigener Vor- und Nachbereitung HS 120
praktischer Forschungs- . ] ]
und Projektideen oder Kurz- | Prasenzzeit ProjS 30

_ _ dokumentation der Zusam- | Vor- und Nachbereitung ProjS 270

Projektseminar 2 menarbeit mit Theatern,
Kinos, Museen und anderen
kulturellen Institutionen

Modulpriifung:

Keine

Modulsprache:

Deutsch (ggf. Englisch)

Pflicht zur regelméaBigen Teilnahme:

Ja

Arbeitsaufwand insgesamt:

450 Stunden

15LP

Dauer des Moduls:

Ein Semester

Haufigkeit des Angebots:

Jedes Wintersemester

Verwendbarkeit:

Masterstudiengang Kultur- und Medienmanagement
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Modul 6: Wissenstransfer und Praxisprojekte

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften

Modulverantwortliche/r: Studiengangsbeauftragte/r

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten kdénnen — bevorzugt in Gruppenarbeit — auf der Grundlage ihrer erworbenen
Kenntnisse ein frei gewahltes kunst-, kultur- oder medienwissenschaftlich situiertes Projekt (idealerweise in An-
bindung an eine aufReruniversitare Institution) selbststandig bearbeiten, eigene Formate, Prasentationsweisen und
Umsetzungsmaglichkeiten des Vorhabens entwickeln und im Vergleich mit Fallstudien aus dem jeweiligen Bereich
(z. B. Auffiihrung, Ausstellung, Festival) positionieren. Die Studentinnen und Studenten sind fahig, ihr Praxisprojekt
mit exemplarischen Managementstrategien durchzufiihren, einer auReruniversitaren Offentlichkeit zu vermitteln
bzw. an einem konkreten Kultur- oder Kunstprojekt eigenstandig aktiv mitwirken. Sie sind in der Lage, eigene Ver-
fahren und Methoden des medienbasierten und 6konomisch versierten Arbeitens zu entwickeln, innovative Positio-
nen zu aktuellen Tendenzen in der Kultur- und Kreativwirtschaft zu beziehen und in einen produktiven Austausch
mit kulturellen und kiinstlerischen Entwicklungen im globalen Kontext zu treten.

Inhalte:

Die Methodenubung gibt den Studentinnen und Studenten die Mdglichkeit zu eigenstandiger Projektentwicklung,
der offentlichen Vermittlung der gewonnenen Ergebnisse und einer direkten Beteiligung an einem aul3eruniversita-
ren kinstlerisch-kulturellen Vorhaben. Es sollen die im bisherigen Studium erworbenen Kenntnisse und Kompeten-
zen in einem auferuniversitaren Praxisfeld angewendet und in der engen Kooperation mit kiinstlerisch-kulturellen
Institutionen erprobt und umgesetzt werden. Das Modul gibt dartiber hinaus Gelegenheit, am Institut und an der
Universitat angesiedelte Forschungsverbinde fir einen Wissenstransfer in den Kulturbereich anschlussfahig zu
machen und damit ein besonderes berufsqualifizierendes Kompetenzprofil aufzubauen. Die Projekte, die die Stu-
dentinnen und Studenten in kleinen Gruppen gemeinsam entwickeln, kdnnen sich Uber ein breites Spektrum er-
strecken: von der wissenschaftlichen Untersuchung (Best Practice) Uber die anwendungsorientierte Partizipation
an einem Vorhaben in Kunst, Kultur oder (Medien-)Wirtschaft bis zu einem in sich abgeschlossenen, autonomen
Praxisprojekt. Im Kolloquium erarbeiten und diskutieren die Studentinnen und Studenten eine eigene Fragestel-
lung und ein Konzept fir ihre Masterarbeit.

Lehr- und Prasenzstudium Formen aktiver Arbeitsaufwand

(Semesterwochen- Teilnahme (Stunden)

Lernformen stunden = SWS)

Arbeits- und Diskussions-
gruppen sowie Kurzreferat,
Protokoll, Exkursion und
deren Dokumentation, Ent-
Methodenlbung 2 wicklung und Vorstellung

: . Prasenzzeit MU 30
eigener Projekte oder Kurz- .
dokumentation der Zusam- Vor- und NaChbereitUng MU 90
menarbeit mit Kunst- und Prasenzzeit Ko 30

Kulturinstitutionen Vor- und Nachbereitung Ko~ 150

Prifungsvorbereitung und

Diskussion von Best-
Practice-Beispielen und

Praxisprojekten sowie Ent- Prifung 150
Kolloquium 2 wicklung und Prasentation
einer Projektidee bzw. eines
Vorhabens fir die Master-
arbeit
Modulpriifung: Arbeitsbericht (2 000 bis 3 000 Wérter — mdglich sind auch audio-
visuelle Formen)
Modulsprache: Deutsch (ggf. Englisch)
Pflicht zur regelméaBigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 450 Stunden 15LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Haufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester
Verwendbarkeit: Masterstudiengang Kultur- und Medienmanagement
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Anlage 2: Exemplarischer Studienverlaufsplan fiir den Masterstudiengang Kultur- und Medienmanagement

Semester Module und Masterarbeit
Modul
1. FS »
30 LP Modul Modul Kulturpolitik und Recht
Visuelle Kultur und Kulturékonomie und (15LP)
) Es Performative Kiinste | Management Modul
) (15 LP) (15LP) Medien und Medienkompetenz
30LP
(15 LP)
3. FS Modul Modul
3(') Lp Visuelle Kultur und Performative Kiinste I Wissenstransfer und Praxisprojekte
(15 LP) (15LP)
4.FS Masterarbeit
) mit begleitendem Kolloquium
30LP 30 LP
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Anlage 3: Zeugnis (Muster)

Freie Universitdt Berlin
Fachbereich Philosophie und Geisteswissenschaften

Zeugnis

Frau/Herr [Vorname/Name]
geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]
hat den Masterstudiengang
Kultur- und Medienmanagement

auf der Grundlage der Priifungsordnung vom 10. Januar 2018 (FU-Mitteilungen 12/2018) mit der
Gesamtnote

[Note als Zahl und Text]
erfolgreich abgeschlossen und die erforderliche Zahl von 120 Leistungspunkten nachgewiesen.

Die Priifungsleistungen wurden wie folgt bewertet:

Studienbereich Leistungspunkte Note
Studium der Module 90 (60) n,n
Masterarbeit 30 (30) n,n

Die Masterarbeit hatte das Thema: [XX]
Berlin, den [Tag/Monat/Jahr] (Siegel)
Die Dekanin/Der Dekan Die/Der Vorsitzende des Priifungsausschusses

Notenskala: 1,0 — 1,5 sehr gut; 1,6 — 2,5 gut; 2,6 — 3,5 befriedigend; 3,6 — 4,0 ausreichend; 4,1 — 5,0 nicht ausreichend
Undifferenzierte Bewertungen: BE — bestanden; NB — nicht bestanden
Die Leistungspunkte entsprechen dem European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS).
Ein Teil der Leistungen ist unbenotet; die in Klammern gesetzte Leistungspunktzahl benennt den Umfang
der mit einer Note differenziert bewerteten Leistungen, die die Gesamtnote beeinflussen.
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Anlage 4: Urkunde (Muster)

Freie Universitdt Berlin
Fachbereich Philosophie und Geisteswissenschaften

Urkunde

Frau/Herr [Vorname/Name]

geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]

hat den Masterstudiengang

Kultur- und Medienmanagement

erfolgreich abgeschlossen.

Gemif der Priifungsordnung vom 10. Januar 2018 (FU-Mitteilungen 12/2018)

wird der Hochschulgrad

Master of Arts (M. A.)
verliehen.
Berlin, den [Tag/Monat/Jahr] (Siegel)
Die Dekanin/Der Dekan Die/Der Vorsitzende des Priifungsausschusses
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Zugangssatzung fiir den Masterstudiengang
Kultur- und Medienmanagement des Fachbereichs
Philosophie und Geisteswissenschaften
der Freien Universitait Berlin

Praambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Teilgrundordnung
(Erprobungsmodell) der Freien Universitat Berlin vom
27. Oktober 1998 (FU-Mitteilungen 24/1998) i. V. m. mit
§ 10 des Gesetzes Uber die Zulassung zu den Hoch-
schulen des Landes Berlin in zulassungsbeschrankten
Studiengangen (Berliner Hochschulzulassungsgesetz —
BerlHZG) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung vom 18. Juni 2005 (GVBI. S. 393), zuletzt
geandert am 26. Juni 2013 (GVBI. S. 198), i. V. m. mit
§ 10 Abs. 5 Satz 2 des Gesetzes Uber die Hochschulen
im Land Berlin (Berliner Hochschulgesetz — BerlHG) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung vom
19. Dezember 2017 (GVBI. 695), zuletzt gedndert am
30. Juni 2017 (GVBI. S. 338), hat der Fachbereichsrat
des Fachbereichs Philosophie und Geisteswissenschaf-
ten der Freien Universitat Berlin am 10. Januar 2018 fol-
gende Satzung erlassen:*

§1

Geltungsbereich

Diese Satzung regelt den Zugang zum Studium geman
§ 10 Abs. 5 Satz 2 Berl[HG und das Auswahlverfahren
fir die Vergabe der Studienplatze gemal § 10 Abs. 1
Satz 1 Nr. 1 Berl[HZG fur den Masterstudiengang Kultur-
und Medienmanagement des Fachbereiches Philoso-
phie und Geisteswissenschaften der Freien Universitat
Berlin (Masterstudiengang). Es handelt sich um einen
konsekutiven Masterstudiengang gemall § 23 Abs. 3
Nr. 1 Buchst. a) BerlHG.

§2

Studienplatze und Bewerbung

(1) Die Zahl der fur den Masterstudiengang zur Ver-
flgung stehenden Studienplatze wird in der Zulassungs-
ordnung der Freien Universitat Berlin fur jeden Zulas-
sungstermin bestimmt.

(2) Der Antrag auf Zulassung ist schriftlich beim
Prasidium der Freien Universitat Berlin — Bereich Be-
werbung und Zulassung — zu stellen. Soweit die Freie
Universitat Berlin zur Unterstitzung der Antragstellung
und Erfassung von Antragen ein elektronisches System
bereitstellt (Online-Bewerbung), ist die Nutzung eines
solchen Systems durch die Antragstellerin oder den An-

* Diese Satzung ist vom Prasidium der Freien Universitat Berlin
am 25. Januar 2018 und von der fur Hochschulen zustandigen Senats-
verwaltung am 12. Marz 2018 bestatigt worden.
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tragsteller nach Ausgestaltung der maf3geblichen Bedin-
gungen verpflichtend.

(3) Die Bewerbungsfrist endet am 31. Mai eines jeden
Jahres.

(4) Dem Antrag auf Zulassung zum Studium ist der
erste berufsqualifizierende Hochschulabschluss gemaf
§ 3 Abs. 1 in amtlich beglaubigter Form beizuftigen.

(5) Die Zulassung zum Masterstudiengang kann auch
beantragt werden, wenn der in § 3 Abs. 1 genannte be-
rufsqualifizierende Hochschulabschluss wegen Fehlens
einzelner Prifungsleistungen noch nicht vorgelegt wer-
den kann und aufgrund des bisherigen Studienverlaufs,
insbesondere der bisherigen Prifungsleistungen zu er-
warten ist, dass der in § 3 Abs. 1 genannte berufsqualifi-
zierende Hochschulabschluss vor Beginn des Master-
studiengangs erlangt wird und die MalRgaben, die auf-
grund des § 3 Abs. 2 Voraussetzung fir den Zugang zu
dem Masterstudiengang sind, ebenso rechtzeitig erfillt
sind. Dieser Erwartung wird insbesondere dann entspro-
chen, wenn mindestens 2/; des Gesamtpensums be-
wertet worden sind, die Anmeldung zur Abschlussarbeit
vorliegt sowie der Arbeitsbeginn so festgelegt wurde,
dass eine fristgerechte Fertigstellung der Abschluss-
arbeit vor Beginn des Masterstudiengangs moglich ist.
Die Bewerbung geht mit der Durchschnittsnote, die auf-
grund der bisherigen Prifungsleistungen aus dem von
der Bewerberin oder dem Bewerber vorzulegenden ak-
tuellen Leistungs- und Bewertungsnachweis (Transkript)
ermittelt wird, in das Auswahlverfahren ein. Das Ergeb-
nis des berufsqualifizierenden Hochschulabschlusses
bleibt in diesem Fall insoweit unbeachtet.

(6) Die Freie Universitat Berlin ist nicht verpflichtet,
den Sachverhalt von Amts wegen zu ermitteln.

§3

Zugangsvoraussetzungen

(1) Zugangsvoraussetzung fur den Masterstudien-
gang ist ein berufsqualifizierender deutscher oder gleich-
wertiger auslandischer Abschluss eines Hochschulstu-
diums in Theaterwissenschaft, Tanzwissenschaft, Film-
wissenschaft, Kunstwissenschaft, Literaturwissenschaft
oder Kulturwissenschaft mit einem Studienanteil im Um-
fang von mindestens 30 Leistungspunkten im Bereich
der Theaterwissenschaft, Tanzwissenschaft oder Film-
wissenschaft.

(2) Bei Bewerberinnen und Bewerbern, die ihren Stu-
dienabschluss an einer auslandischen Hochschule oder
gleichgestellten Einrichtung erworben haben, ist der
Nachweis von Deutschkenntnissen zu erbringen. Dies
kann durch das Bestehen der Deutschen Sprachpriifung
fir den Hochschulzugang (DSH) oder durch Nachweis
eines gleichwertigen Kenntnisstandes gemaf der Ord-
nung fir die Deutsche Sprachprifung fir den Hoch-
schulzugang auslandischer Studienbewerberinnen und
Studienbewerber an der Freien Universitat Berlin erfol-
gen.
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(3) Uber die Gleichwertigkeit der vorgelegten Nach-
weise entscheidet der fur den Masterstudiengang zu-
stéandige Prifungsausschuss des Fachbereichs Philoso-
phie und Geisteswissenschaften der Freien Universitat
Berlin. Auf Antrag werden auch auf3erhalb eines laufen-
den Bewerbungsverfahrens Nachweise im Hinblick auf
die Gleichwertigkeit gepruft.

§4
Auswahlquote, Auswabhlkriterien,
Organisatorisches

(1) Es werden 80 % der nach Berlcksichtigung der
Vorabquoten verfiigbar gebliebenen Studienplatze durch
das in dieser Satzung geregelte Auswahlverfahren ver-
geben (Hochschulquote). 20 % der Studienplatze wer-
den auf der Grundlage von § 10 Abs. 1 Satz1 Nr. 2
BerlHZG vergeben. Die Quote des § 10 Abs. 1 Satz 3
BerlHZG betragt 5 %.

(2) Die Auswahl erfolgt nach:

1. dem Grad der Qualifikation, die sich nach dem Ergeb-
nis der Priifung des vorangegangenen Studiengangs
bemisst (§ 10 Abs. 2 Nr. 1 Berl[HZG),

2. einer Gewichtung von Studienfachern des vorange-
gangenen Studiengangs, die Uber die fachspezifische
Motivation und Eignung fur den Masterstudiengang
Auskunft geben (§ 10 Abs. 2 Nr. 4 Berl[HZG).

(3) Im Auswahlverfahren werden Auswahlpunkte fir
die Kriterien gemafR Abs. 2 Nr. 1 und Nr. 2 vergeben.
Die maximal erreichbare Punktzahl betragt 60.

(4) Fur das Auswabhlkriterium nach Abs. 2 Nr. 1 wer-
den je nach im Zeugnis des vorangegangenen Studien-
abschlusses erreichter Durchschnittsnote bis zu 50 Aus-
wahlpunkte gemaR Anlage 1 vergeben.

(5) Fur das Auswabhlkriterium nach Abs. 2 Nr. 2 wer-
den bis zu 10 Auswahlpunkte gemaly Anlage 2 ver-
geben. Gewichtungsmalstab ist der in Leistungspunk-
ten ausgedriickte Umfang folgender Studienfacher:

1. Theaterwissenschaft,

2. Tanzwissenschaft,

3. Filmwissenschaft,

4. Literaturwissenschaft und
5. Kulturwissenschaft.

(6) Fur die Durchfihrung des Auswahlverfahrens wer-
den mindestens zwei Auswahlbeauftragte eingesetzt.
Diese werden von der Dekanin oder dem Dekan des

Fachbereiches Philosophie und Geisteswissenschaften
der Freien Universitat Berlin im Auftrag des Prasidiums
der Freien Universitat Berlin auf Vorschlag des Instituts
fur Kultur- und Medienmanagement der Freien Universi-
tat Berlin bestimmt. Sie missen im Masterstudiengang
prufungsberechtigt sein und in einem hauptberuflichen
Beschaftigungsverhaltnis zur Freien Universitat Berlin
stehen. Eine Vertretung ist nicht zulassig.

§5

Zulassungsentscheidung

(1) Die Entscheidung Uber die Zulassung ftrifft das
Prasidium der Freien Universitat Berlin — Bereich Be-
werbung und Zulassung — nach Abschluss des Aus-
wahlverfahrens auf der Grundlage der im Auswahlver-
fahren erzielten Ergebnisse und der daraus ermittelten
Rangfolge.

(2) Ausgewahlte Bewerberinnen und Bewerber er-
halten einen Zulassungsbescheid in dem eine Frist zur
schriftichen Annahme des Studienplatzes und zur Im-
matrikulation bestimmt wird. Bei Nichteinhaltung dieser
Frist wird der Studienplatz neu vergeben.

(3) Bewerberinnen und Bewerber, die auf der Grund-
lage des Transkript ausgewahlt wurden, erhalten eine
Zulassung unter Vorbehalt und kénnen sich fir das
erste Fachsemester befristet immatrikulieren. In der
Regel zum Ende des ersten Fachsemesters sind der in
§ 3 Abs. 1 genannte berufsqualifizierende Hochschul-
abschluss vorzulegen und das Vorliegen der mit ihm zu-
sammenhangenden Voraussetzungen nachzuweisen.
Wird der Nachweis nicht fristgerecht geflihrt, erlischt die
Zulassung.

(4) Bewerberinnen oder Bewerber, die nicht zuge-
lassen werden, erhalten einen Ablehnungsbescheid mit
Begrindung.

(5) Die in dem Auswahlverfahren eingereichten Unter-
lagen sind bis zur Bestandskraft der Entscheidung und
im Falle eines Rechtsstreits bis zur rechtskraftigen Ent-
scheidung aufzubewahren.

§6

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage ihrer Verdffentlichung in den
FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien Universitat Berlin)
in Kraft.
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Anlage 1
(zu § 4 Abs. 4):

Zuordnung von Auswahlpunkten zur im Zeugnis des vorangegangenen Studienabschlusses
ausgewiesenen Durchschnittsnote gemal § 4 Abs. 4

Durchschnittsnote Auswahlpunkte
1,0 50
1,1 48
1,2 46
1,3 44
1,4 42
1,5 40
1,6 38
17 36
1,8 34
1,9 32
2,0 30
2,1 28
2,2 26
2,3 24
24 22
2,5 20
2,6 19
2,7 18
2,8 17
2,9 16
3,0 15
3.1 14
3.2 13
3,3 12
34 1

ab 3,5 10

Anlage 2
(zu § 4 Abs. 5):

Zuordnung von Auswahlpunkten zum in Leistungspunkten ausgedriickten gesamten Umfang
der gewichteten Studienfacher gemaf § 4 Abs. 5

Umfang der gewichteten Studienfacher im Bereich (in LP):
Theaterwissenschaft, Tanzwissenschaft, Filmwissenschaft,
Literaturwissenschaft und Kulturwissenschaft.

Auswahlpunkte

100

90

80

70

60

(N | 0| ©O©| O

Herausgeber: Das Préasidium der Freien Universitat Berlin, Kaiserswerther Stralle 16—18, 14195 Berlin
Verlag und Vertrieb: Kulturbuch-Verlag GmbH, Postfach 47 04 49, 12313 Berlin

Hausadresse: Berlin-Buckow, Sprosserweg 3, 12351 Berlin

Telefon: Verkauf 661 84 84; Telefax: 661 78 28

Internet: http://www.kulturbuch-verlag.de

E-Mail: kbvinfo@kulturbuch-verlag.de

ISSN: 0723-0745

Der Versand erfolgt Uber eine Adressdatei, die mit Hilfe der automatisierten Datenverarbeitung gefiihrt wird (§ 10 Berliner Datenschutzgesetz).

Das Amtsblatt der FU ist im Internet abrufbar unter www.fu-berlin.de/service/zuvdocs/amtsblatt.

226  FU-Mitteilungen 12/2018 vom 19.03.2018



	Bekanntmachung: Einrichtung des Masterstudiengangs Kultur- und Medienmanagement
	Studien- und Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Kultur- und Medienmanagement des Fachbereichs Philosophie und Geisteswissenschaften der Freien Universität Berlin
	Zugangssatzung für den Masterstudiengang Kultur- und Medienmanagement des Fachbereichs Philosophie und Geisteswissenschaften der Freien Universität Berlin


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile ()
  /CalRGBProfile (eciRGB v2)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.7
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType true
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (ISO Coated v2 \050ECI\051)
  /PDFXOutputConditionIdentifier (FOGRA39)
  /PDFXOutputCondition (Offset)
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU (SRZ Druckdaten High Quality 2013 Offset, Ohne Farbkonvertierung, 13.11.2012, VIV)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides true
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        8.503940
        8.503940
        8.503940
        8.503940
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName (ISO Coated v2 \(ECI\))
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /ClipComplexRegions true
        /ConvertStrokesToOutlines false
        /ConvertTextToOutlines false
        /GradientResolution 300
        /LineArtTextResolution 1200
        /PresetName <FEFF005B0048006F006800650020004100750066006C00F600730075006E0067005D>
        /PresetSelector /HighResolution
        /RasterVectorBalance 1
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MarksOffset 8.503940
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /UseName
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed true
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


